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Das Ausstellungsprojekt Travelling Eye/I (Arbeitstitel) setzt sich exemplarisch mit Urlaubsfotografie auseinander. Auf zwei Ebenen, der privaten Knipserfotografie und zeitgenössischen künstlerischen Positionen, wird eine der wichtigsten Urlaubsaktivitäten reflektiert und deren Bedeutung für die touristische Bildproduktion untersucht.

Das Fotografieren und Reisen gehören in unserer Kultur untrennbar zusammen. Der Tourismus wird hauptsächlich von der visuellen Wahrnehmung der Sehenswürdigkeiten geprägt. Die Etablierung eines spezifischen touristischen Blicks strukturiert die kollektive Wahrnehmung, Deutung und Erfahrung auf Reisen. 

Die private Urlaubsfotografie erlebt seit den 1950er Jahren einen bis heute ungebrochenen Boom und gibt auf der Bildebene Aufschluss über Formen des touristischen Blicks. Durch das Objektiv der Kamera hindurch findet eine Bildproduktion statt, die primär der Selbstvergewisserung dient. Im Versuch, sich die Fremde über Fotografien anzueignen, werden immer wieder dieselben Posen reproduziert. Obwohl die Ausnahmesituation des Unterwegsseins die Möglichkeit einer Überprüfung vorgefasster Ansichten bieten würde, erfolgt eine Reflexion bestehender Realitäts-, Identitäts- und Alteritätskonstrukte in der Regel nicht. Es bleibt bei der Aufzeichnung vermeintlich authentischer Erfahrungen, deren Inszenierung in der privaten Präsentation der Bilder verdoppelt wird. 

In unserer Ausstellung geht es uns in erster Linie allerdings nicht um die Kritik des ‚tourist gaze’, der nach John Urry geradezu konstitutiv für den Tourismus ist, sondern um die alltagskulturelle Praxis des Urlaubsknipsens. Diese ist bei billigen All-Inclusive-Arrangements genauso zu finden wie bei exklusiven Reisen in Nobelurlaubsorte oder auch bei alternativen Touren in touristisch relativ unerschlossene Gebiete. Markante Sehenswürdigkeiten und Landschaften, die eine stereotype Vorstellung von Urlaub angehören (Meer, Berge…), dienen als Bühne der Selbst-inszenierung, die das Dagewesensein dokumentiert und die eigene Identität bejahen soll. 

Der private Umgang mit Urlaubsfotografie beschränkt sich jedoch nicht nur auf das Ritual des Fotografierens vor Ort, sondern schließt den Prozess des Archivierens mit ein. Vor allem in Form von Fotoalben schreibt sich die willkürliche Inszenierung einer touristischen Wirklichkeit fort, die von Projektionen bestimmt ist. Uns interessiert vor allem, die milliardenfach gleichen Posen und Bildmotive zu präsentieren. In Kombination mit den gezeigten, künstlerischen Arbeiten werden diejenigen Bildformeln und Vorstellungsbilder klar ersichtlich, von denen diese Gebrauchsfotos bestimmt werden.

Da wir uns bewusst sind, wie wichtig der jeweilige Kontext für die Bedeutungsproduktion ist, wollen wir die Knipserfotos nicht aus ihrem Zusammenhang reißen, sondern in der Ausstellung gleichzeitig eine Analyse der privaten Verwendungsarten (vor allem Fotoalben und Dia-Archiv) mitliefern.

Die Beispiele privater Urlaubsfotos werden in unserer Ausstellung mit künstlerischen Arbeiten ergänzt. Dabei geht es uns nicht um das etwaige Aufzeigen von ‚authentischen’ Alternativen zum Massentourismus oder ‚wahren’ Bildern  des Reisens. Vielmehr wollen wir die bekannten und vertrauten Knipser-Praktiken ernst nehmen. Durch die Konfrontation mit ausgewählten künstlerischen Positionen sollen Themen, Motive und nachträgliche Ordnungsstrategien innerhalb der privaten Urlaubsfotografie klar sichtbar werden. Fotografien von Kunstschaffenden und Knipserbilder sollen in der Ausstellung einander visuell kommentieren und gegenseitig einen Interpretationsrahmen bilden. 
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